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Landkreise und kreisfreie Städte ohne Biotonne 

Obwohl die EU-Abfallrahmenrichtlinie eine Getrenntsammlung von Bioabfällen vorschreibt, gibt es in vie-
len Kommunen in Deutschland weiterhin entwender gar keine getrennte Bioabfallsammlung oder nur ein 
unattraktives Bringsystem. Dadurch ist es für Verbraucher:innen unmöglich oder sehr schwierig, Abfälle 
wie Küchen- oder Speiseabfälle umweltfreundlich zu entsorgen. In der Folge besteht der Restabfall bun-
desweit immer zu rund 40 Prozent aus Bioabfall. Dieser wertvolle Bioabfall wird damit einfach verbrannt, 
statt umweltfreundlich zu Biogas und Kompost verarbeitet zu werden.  

In Deutschland haben aktuell weiterhin 12 Landkreise und kreisfreie Städte weder eine Biotonne noch ein 
Bringsystem. Weitere 30 Landkreise und kreisfreie Städte bieten lediglich ein Bringsystem an. So steht 
bundesweit rund 5,4 Millionen Bürgerinnen und Bürgern nur eine sehr eingeschränkte oder gar keine 
Möglichkeit zur getrennten Sammlung von Bioabfall zur Verfügung. 

Folgende Kommunen haben aktuell weiterhin keine Biotonne: 

Landkreise und kreisfreie Städte ohne Biotonne und Bringsystem 

Altötting, Bremerhaven, Emmendingen, Nordsachsen, Ortenaukreis, Prignitz, Saale-Holzland-Kreis, Saale-
Orla-Kreis, Saalfeld-Rudolstadt, Sonneberg, Teltow-Fläming, Uckermark 

Landkreise und kreisfreie Städte mit unattraktivem Bringsystem 

Amberg-Sulzbach, Bernkastel-Wittlich, Biberach, Birkenfeld, Coburg (Landkreis), Coburg (Stadt), Eichsfeld, 
Eifelkreis Bitburg-Prüm, Emden, Grafschaft Bentheim, Hagen, Harz, Kaufbeuren, Kronach, Landshut 
(Stadt), Leer, Lichtenfels, Lüchow-Dannenberg, Mühldorf am Inn, Regensburg (Stadt), Regensburg (Land-
kreis), Rosenheim (Stadt), Rosenheim (Landkreis), Rotenburg (Wümme), Schwandorf, Schweinfurt (Stadt), 
Trier, Trier-Saarburg, Vorpommern-Greifswald, Weimarer Land 

 

 

 

Bundesweite Einführung einer Pflicht-Biotonne 

Die Deutsche Umwelthilfe fordert eine bundesweite Biotonnen-Pflicht für alle Kommunen. Diese Bio-
tonne muss kostenlos für alle Haushalte angeboten werden und sich über die Restabfallgebühren fi-
nanzieren.  
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